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In diefem Sinne ift den Juden Paläftina als Heimstätte zu
verbürgen. Sie follen, wie gefagt, die Gelegenheit haben, in voller Freiheit
Zion aufzubauen. Aber freilich das Zion der Gerechtigkeit Gottes, und
nicht das Zion der „Völker", den nationaliftifchen „Judenftaat", einen
nationaliftifchen Staat mehr neben den andern. Das Heilige Land foil
vielmehr eine Stätte der Verföhnung der Völker und der Religionen
fein. Dazu ift es beftimmt. Damit diefes höchfte Ziel verftanden werde,
muß der Meffianismus, der fowohl dem Chriftentum als dem Iflam
eigen ill, wenn auch zum Teil in verstümmelter und entstellter Form,
aber das eigentliche Erbe und Heiligtum Ifraels ausmacht, neu erwachen.
Er muß im Judentum allgemein erwachen, wie er in einem Buber, um
nur ihn zu nennen, der an der hebräifchen Univerfität in Jerufalem
lehrt, verkörpert ift, und er muß im Chriftentum und Iflam erwachen.
Er muß, über die Nationen und Religionen, hinaus, in der neu
verftandenen Wahrheit des Reiches Gottes aufleuchten. Erft dann ift das
Problem des Heiligen Landes völlig gelöft — und wie gelöft! *)

Und zum Schluffe noch Eins: Es wäre gar nicht wünfchenswert,
wenn das jüdifche Volk lieh aus der Völkerwelt abfonderte und fich
auf Paläftina konzentrierte. Ifrael gehört trotz einer Heimftätte im
Erez Ifrael nach Gottes Ratfchluß in die Völkerwelt. Zion foil inmitten
der Völkerwelt aufgerichtet werden. In diefer Völkerwelt foil es
gefchehen, daß der „Berg Gottes" höher wird als alle menfchlichen Höhen
mit ihrem Anfpruch; daß von diefem „Berg Gottes" das heilige „Recht"
ausgeht, vor dem die Spieße zu Rebmeffern und die Schwerter zu
Pflugfcharen werden, der Krieg der Völker aus der Welt verfchwindet
und auch der Kampf um den Befitz fich auflöft in den Gottesfrieden
der Gerechtigkeit.

Diefes Zion, aus der großen Flut der heutigen Bewegung der
Völkerwelt auftauchend, ill das Zeichen, worin fich auch das
Judenproblem auflöft, weil fich darin Ifraels höchfte Beftimmung verwirklicht.

Es ill das Zeichen, das fich, einem reinen Auge fichtbar, hoch
über die heutige Welt erhebt.

Hilfsaktion der Religiös-fozialen Vereinigung
Unfere Hilfsaktion für Emigranten in Südfrankreich hat an diefer

Stelle fchon lange nicht mehr Bericht über ihre Tätigkeit erftattet.
Heute möchten wir auch nicht von unferer Arbeit für die Emigranten
in Südfrankreich reden, obgleich fie immer noch weitergeht und nötig
ift, fondern von einem Hilferuf aus Wien. Eines unferer beften „Paten-

x) So haben wir miteinander die Miffion verftanden, welche Pfarrer Heinz
Kappes, der aus Deutfchland Vertriebene, in Jerufalem verwirklichen follte. Und
es gibt im Heiligen Lande nicht Wenige, die ein ähnliches Ziel im Auge haben.
Ich nenne vor allem Rektor Magnes von der hebräifchen Univerfität.
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kinder", ein Oefterreicher, der nach feiner Flucht aus Südfrankreich
längere Zeit in der Schweiz war und nun in feine Heimat zurückkehrte,

berichtet von der großen gefundheitlichen Gefahr, in der die
Kinder Wiens fich befinden, und von dem heroifchen Kampf von
Kindergärtnerinnen und andern Frauen und Männern, die verfuchen,
fo viele Kinder als möglich lebend durch den kommenden Winter zu
bringen. Er erwähnt fpeziell ein vom Vizebürgermeifter von Wien
ausgehendes Projekt, im Wilhelminenfchloß in Wien 500 oder mehr Kinder

zu beherbergen. Er wendet fich an eine Schweizerin, die die
Möglichkeit hat, größere Organifationen für diefen Plan zu gewinnen und
den Kindern, für die vorläufig nur das leere Haus dafteht, Nahrung,
Kleidung und Bettwäfche zu verfchaffen. Aber die großen
Organifationen können nicht fo fchnell arbeiten, wie dies in einem folchen
Falle dringend nötig ift. Daher möchten wir und andere Kleine
verfuchen, eine erfte Hilfe zu leiften. Wir wenden uns daher auch an die
Lefer der „Neuen Wege", fo lebhaft wir empfinden, daß die meiften
von ihnen in den letzten Jahren fchon das Aeußerfte an Hilfe geleiftet
haben. Naturalien (fpeziell Kleider, Wäfche und Schuhe für Kinder
fowie Bettwäfche und Decken) bitten wir, mit der Bezeichnung „Für
Wien" dem Internationalen Zivildienfl;, Weberftraße 12, Zürich 4
(bei Herrn Schmid), zu fenden, Geld auf das Poltfcheckkonto der
Religiös-fozialen Vereinigung, VIII 15 557, einzuzahlen mit einem W
auf der Vorderfeite des Poftfcheckabfehnittes.

Zu weiterer Auskunft find wir mit Freuden bereit; einer gewiffen-
haften Verwendung der Gaben können wir Sie versichern.

Zum voraus aufs herzlichste dankend
Für die Hilfsaktion der Religiös-fozialen Vereinigung:

Chriftine Ragaz, Gartenhofftr. 7, Zürich 4.

Arbeit und Bildung
PROGRAMM

für den Winter 1945/46, Erfte Hälfte.

I. DER BRIEF DES APOSTELS PAULUS AN DIE RÖMER.
Jeden Samstag abends von 8—10 Uhr.
Leiter: Leonhard Ragaz.
Beginn: 28. Oktober.1)
Der Römerbrief ift neben den Evangelien das gewaltigfte Dokument der Sache

Chrifti. Er fpielt befonders im Proteftantismus bis auf diefen Tag eine
fundamentale Rolle. Er ill aber auch auf verhängnisvolle Weife mißdeutet, ja
mißbraucht worden. Es foil in diefem Kurfe um feinen rechten Sinn und

x) Am 8. Dezember fällt der Abend zugunften der Jahresverfammlung der
Religiös-fozialen Vereinigung aus.
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